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Veranstaltungen
Gemälde-Ausstellung von U. W- Züricher in der Schadau bei Thun, Juni bis

September 1949.

Volksbildungsheim Herzberg. In den Sommerwochen finden auf dem Herzberg
folgende Ferienveranstaltimgen statt:
Juli 11.—16. Sein oder Nichtsein in unseren Bergen.
Juillet 16—24. Semaine romande sous la direction de Fritz Wartenweiler, « Regards vers

le monde ».
August 1.—7. Biologiewoche. Naturbeobachtung für Nicht-Vorgebildete. Leitung: Dr. Max

Oettli.
August 8.—14. Bach-Singwoche. Leitung: Fritz Jöde.
August 17.—30. Internationales Lehrertreffen.

Nähere Auskunft und Anmeldungen sind direkt an das Volksbildungsheim Herzberg,
Asp (Kanton Aargau), zu richten.

Berichtigung (zu Nr. 17 der « Schweiz. Lehrerinnen-Zeitung »)

Goethe besuchte Schüpbach Micheli nicht in Arni, sondern in Langnau. Er schreibt
davon in einem Brief an Frau von Stein (2. Schweizer Reise 1779).

Frau Lips, Langnau, Emmental.

MITTEILlì NGEN UND NACHRICHTEN
Mitteilungsdienst des Schweiz. Frauen-Sekretariates, Geschäftsstelle des Bundes

Schweiz. Frauenvereine, Merkurstraße 45, Zürich 32.
Es ist auf zwei sehr wertvolle Publikationen aufmerksam zu machen, die beim Schweiz.

Frauen-Sekretariat bezogen werden können:
1. Traum und Wirklichkeit in akademischen Berufen.
2. Die Mitarbeit der Frau in den kantonalen Kommissionen der Kantone Wallis. Luzern

und Tessin.

Stiftung der Kur- und Wanderstationen des Schweizerischen Lehrervereins.
Die Genossenschaft Walddorf-Sonnenhof, Bern, ist Besitzerin der beiden Kurhauser:

« Sonneck » in Wengen und « Alpenruhe » in Adelboden. Dank der sozialen Einstellung,
dieser Genossenschaft hat sie uns für unsere Mitglieder und deren Angehörige und Freunde

*
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Kunstführer der Schweiz
Von HANS JENNY

4. Aufl.. 15.-24. Tausend, reich illustr. Im Auftrag der Gesellschaft

f. Schweiz. Kunstgeschichte herausgegeben v. Prof. Hans Hahnloser,

mit Beiträgen von Dr. Samuel Guyer, Dr. Rudolf Kaufmann u. a.

664 Seiten Text auf Dünn-Bibeldruckpapier, 298 Tiefdruckbilder,
1 Übersichtskarte, Ortsverzeichnis. In Leinen gebunden, mit

Schutzumschlag Fr. 16. — Durch jede Buchhandlung oder vom

VERLAG BUCHDRUCKEREI BÜCHLER & CO.. BERN

Er lehrt uns uns>er schönes Land erst recht kennen!
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einen Spezialpreis festgesetzt, in der Erwartung, daß unsere Mitglieder die beiden Häuser
nicht nur in der Hochsaison, sondern auch in den anderen Zwischenferienzeiten besuchen
möchten. —¦ Wengen und Adelboden sind beliebte Kurorte, in deren Umkreis auch die
Bahnen verkehren, die uns Ermäßigungen gewähren. Die beiden Häuser sind gut geführt.
Mögen deshalb die Abmachungen, die getroffen werden konnten, manchem einen verbilligten

Ferienaufenthalt gewähren.
Man wende sich direkt an die Kurhäuser, unter Angabe der Mitgliedschaft zu unserer

Stiftung. Die Geschäftsstelle.

Alles für das Kleinste. Gestrickt, genäht, bestickt. Dies ist der Titel des neuesten
Sonderheftes von « Meyers Schweizer Frauen- und Modeblatt » (Verlag G. Meyers Erben,
Zürich 8). Es bringt eine reiche Auswahl an Kleidungsstücken für das Kleinkind von 1 bis
3 Jahren. Die Stricksachen nehmen natürlich einen breiten Raum ein; daneben werden aber
auch die zur Ausstattung eines Säuglings gehörenden Modelle gezeigt. Die Leserinnen finden
Anleitung für das Ausstaffieren von Stubenwagen, für Notbettchen, Stofftiere u. a. m. Die
Gotte freut sich an den geschmackvollen Stickereivorschlägen für das selbstgearbeitete
Patengeschenk. Der Schnittmusterbogen ist die willkommene Ergänzung dieses Sonderheftes,
dessen besonderer Wert vor allem in seinen genauen Arbeitsanleitungen liegt.

Das Sonderheft « Alles für das Kleinste » ist zum Preis von Fr. 1.50 in allen
Buchhandlungen, Papeterien und Kiosken erhältlich oder direkt vom Verlag G. Meyers Erben,
Klausstraße 33—35, Zürich 8.

y çÇJerien und cfchulreisen empfehlen sich die cJnserenien

SORAGliO
bei Lugano

Bestens empfohlene, vegetarische u. alkoholfreie
Pension, Fr. 9. — pro Tag. Fließend kalles u. warmes
Wasser. Ruhe, Erholung. Ferienwohnung. Fassanten.

Frau Homberger, Telephon 2 19 86

mila mimosa
Lugano-Cadro-Dino

LUGANO, Tea Rooni BURI!

Locarno Pension Gassmann
Zentrale Lage, gute Küche, Zimmer mit
fließendem Wasser, kalt und warm, Garten.
Telephon 7 48 21.

ITALIE
Günstige Feriengelegenheit für Schüler und
Dilettanten anläßlich der Internationalen
Akademie für Landschafismalerei in San

Pellegrino (Prov. Bergamo) vom 1. Juli bis
30. Sept. Lehrkurse von 10, 15, 30 Tagen.
Pauschalpreis für Hotel inkl. Unterricht.
Programm und jede nähere Auskunft durch
das Sekretariat der Accademia Internazionale

del Paesaggio, Via Concordia 5, Lugano.

Interlaken Hotel Pension Blau-Kreuz

+ 3 Minuten von Bahn und Schiff, Kaffee-
slube. Für Schulen. Gute Zvieri. Eigene
Paiisserie. Mäßige Preise.

Fam. Müller-Schlatlerr Tel. 4 63

UCurhaus cBad
WANGS

St. Galler Oberland
Heilung u. Verjüngung durch frische Alpenkrauler-
kuren Prospekte 17 und Auskünfte durch

M. Freuler, Tel. (085) 8 01 11

Das Hotel ist ab 11. April offen.

Schulreise ins Tessin
dann über den schönen und
interessanten San- Bernardino - Paß.

Spezialpreise für Schulen und
Gesellschaften verlangen, vom
Höfel Ravizza. San Bernardino - Dorf

Tel. {092) 6 26 07

(Erstklassiger Sommerkurorl)

Alkoholfrei geführtes Haus
Gute Küche Freundliche Hotelzimmer

BERK Zeughausgasse 31 5 Min. vom Bahnhof Telephon 2 4929
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